
128

s1onsstand über das Verhältnıs des Apostels Paulus ZUT Jesus-Überlieferung nach.
Mıt acht Thesen versucht dann eiıner Verständigung über dieses ın der For-
schung umstrıttene Thema beizutragen. Fr ze1gt, bıs ZUT Miıtte des JIh Je-
sus-Überlieferung 1im wesentlichen verwendet wiırd wI1e in den neutestamentlı-
chen Brieten. Neben den schrıftliıchen Evangelıen herrschte dıe mundlıche We1ı-
tergabe VOIN Jesus-Überlieferung beı der Gemeınndekatechese VOL. S1le dıente der
grundlegenden chrıistlıchen Unterweısung, während Gemeıindebriefe, -predigten
und Apokalypsen als „chrıstlıche Biınnenlıteratur"“ diıesen Unterricht vVvoraussetz-
ten und selbst wen1ger Evangelien-Überlieferung zıtıerten. kommt dem
Ergebnis: .„„Paulus kannte mehr Jesus-Überlieferungen als aus eıner besonderen
Sıtuation heraus in seınen Briefen wörtlıich zıt1erte“ (S 359)

Wilfrid Haubeck

(‚emeinschaft UM kvangelium: Festschrift für Wiard Popkes ZUM Geburtstag.
Hg Edwın Brandt, Paul Fıddes, oachım olthagen. Le1ipzı1g: Evangelısche
Verlagsanstalt, 996 408 P 39,80

Mıt diıeser stark neutestamentlich ausgerichteten estsc wurde Wıard Popkes
seinem sechzigsten Geburtstag geehrt Popkes ist Dozent Neues J1 estament
Theologischen Semiminar des Bundes Evangelıisch-Freikirchlicher Gemeinden

in Deutschlan: ıIn Elstal ehemals Hamburg) und Fachbereic Evangelı-
sche Theologıe der Universıität Hamburg (seıt 1997 als Professor). Nach Popkes
Habiılıtationsschriuft „Adressaten, Sıtuation und Form des Jakobusbriefes“ ( Stutt-

und seiner Studıe „Paränese und Neues Testament“ Stuttgart
darf INan mıt Spannung auf seıinen Kommentar ZU) Jakobusbrief 1m TAhHKNI
warten Dıie Autoren des Bandes spiegeln den ırkungsbereıich des ubılars
Theologischen Seminar, In Hamburg und auch 1m europäischen Baptısmus wIe-
der

em Geleitwort der Herausgeber folgen Borchert The Prayer of John
ın the Narratıve Framework of the Johannıne Gospel S -  5 Brandt,

.„Konflıkte als Testfall für dıe Gemeımnnschaft Evangelıum: Pastoraltheologı1-
sche Anmerkungen“ S 19-  » Fıddes „Church, Trmity and Covenant
Ecclesiology of Partıcıpation“ (S 37- Heınze, „Dogmatık oder Exegese
DiIie Frage nach der tellung der Apokalypse den Johanneischen Schrifte:
S 55- Klaıber, „Heıl als zentrale Botschaft des Neuen estaments“
S Metzger, „Hımmlısches Jerusalem und Tempelarchitektur: Eın
Beıtrag Zum Verständnıs Von Apokalypse 2471617° 97-126); Molthagen,
„Rom als (Jarant des Rechtes und als apokalyptisches Ungeheuer: Christliche
Antworten auf Anfeındungen urc Staat und Gesellscha: im späten ersten
hundert“ S 127-142):; Pohl „Rühmung wiırd Lehre Röm 2-21 als
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chlußworte 4Qus Röm 5,1-1 1« (S 143-157); Rau, „Wıe entstehen unechte Je-
susworte‘?** S 159-186); Rebell, „Textpragmatische Auslegung des Neuen
estaments“ (S 187-195); Reılıng,- und Frau 1m Gottesdienst: Versuche
ıner Exegese vVvon Kor ‚2-16” (S 197-210); Roosımaa, „Wıedergeburt
nach dem Neuen Testament‘“ S 211-225); Samuelson, „Rosenzweıig’s
Theology of Christianıity and ıts Dangers” (S 227-255); Schramm. .„Dıe drıtte
Runde Der hıstorische Jesus 1im Spiegel der NeCUCICHN Forschung“ 257-280);

Sellın, „Dıie Paränese des Epheserbriefes” S 281-300); Stiegler, „Der C1-

wählte Knecht Predigt über Jes 42,1-4* S 301-310); Swarat, „Versöhnung
mıt Gott und Mensch: FKıne Bıbelarbeir (S 311-329); Thomas, „S51eben Cha-
rısmen eın christlıcher Paränese-10opos” S 1- Wiılckens. „Chrı-
STU!:  Nn tradıtus 1psum tradens: Zum Johanneıschen Verständnıiıs des Kreuzestodes
esu  . S 363-383); Wol Psalm Erhörungsgewıßheıt” 385-403). Eıne
vollständıge Bıblıographie VO  — Popkes, zusammengestellt VONn Balders be-
Ssch11e€ den Band S 405-408). Den einzelnen Beıträgen folgen knappe /usam-
menfassungen englischer Sprache

Abschlıeßend ist auf ıne weıtere Festschriuft 1m deutschen Baptısmus VCI-

welsen. Zu seinem sıebzıgsten Geburtstag Trhielt der ehemalıge Dırektor des
Theologıschen Seminars, Dr uar‘ Schütz, VON seinen Freunden, ollegen und
ehemalıgen chülern ıne Festschrift mıt dem Tıtel 5  Was hast du, das du nıcht
empfangen hast“ WDL-Verlag Berlın, 1998 188 S mıt Beıträgen VOoN

Popkes, Pohl aCc olthagen.
Christoph Stenschke

Olav Hanssen. (yott 1St es IN allem Exegeltische Finblicke IN das Neue esia-
mMent. Hg.v Christian Burchard Göttingen: Vandenhoeck Ruprecht, 999
S’ 28,—

Diese ologıe enthält dıe wenigen bereıts veröffentlichten exegetischen Auf-
atze VO  - Olav anssen Sonst schrıeb Gr me. ZUuUMM geistliıchen Leben Daß
be1 Jeremias promovıerte und später ZU Leıter und Dozent des Miıss1ıonsse-
minars Hermannsburg berufen wurde und dort dıe gemeınsame Lebensform mıt-
gestaltete, leuchtet Urc seıne Arbeıten 1INdUurc

Burchhard ist danken, daß den Aufsatz H.'S ZU .„Verständnıs der Berg-
predigt als missionstheologische Studıe Mft 1L TE1R 3-30 auf diese We1-

ınem breıiteren Leserkreıis zugänglıc gemacht hat Ebenso können dıe Pre-
dıgtstudien Mit ’  » 10, 1-5; 0,17-20; Joh Apg
7,16-34, Thess 1,2-10; Tım 2,1-8; Jak ‚ und Da Joh STA als „Muster
geistlıcher Schriftauslegung” dıenen, weıl s1e ‚„‚weder VOT den ntellektuellen und
moralıschen Zumutungen der Moderne in wissenschaftslosen Bıblızısmus ret-


